
Agentur für Arbeit, Berufsberatung vor dem Erwerbsleben, Maike Felder

Wege nach der Schule 

Elterninformation

Vorstellung des Berufswahlprozesses mit 

Integration von „genderneutraler“ 

Berufswahl



Maike Felder

Wer bin ich?

Wir helfen Ihnen bei Fragen rund um die 

Themen 

Ausbildung

Vorbereitung auf eine Ausbildung

Studium

Praktika

Arbeit

Überbrückungsmöglichkeiten /Gap Year
Berufsberaterin

Agentur für Arbeit Augsburg



Mögliche Wege



Ausbildung

1955
ca. 80 

Studiengänge
heute: ca. 19.000

Ausbildung / Studium: Entwicklung

1955
ca. 380 

Ausbildungsberufe
heute: ca. 500

Studium

ca. 500

ca. 22.000



Persönlich – ich mag….ich kann…..

Unser Ziel für heute:

Wie kann ich mein Kind im 

Berufswahlprozess unterstützen?

https://www.youtube.com/watch?v=sY539oAsTb0


Persönlich – ich mag….ich kann…..

Pinguin- Prinzip von Eckhart von Hirschhausen

Zitat:

„…wie wichtig die Umgebung ist, damit das, was Du kannst, auch zum Vorschein kommt. Menschen 

ändern sich nämlich nicht  grundsätzlich, wenn man als Pinguin geboren ist, machen auch 7 Jahre 

Psychotherapie aus Dir in diesem Leben keine Giraffe. Und ein guter Therapeut wird deswegen auch 

nicht lange darüber sprechen wollen, warum man gerne so einen langen Hals hätte und was das mit 

der Kindheit zu tun hat, nein, er wird Dich fragen:

Wer bist Du?

Was kannst Du?

Was willst Du?

Was sind Deine Stärken?

Stärken zu stärken ist sinnvoller, als an seinen Schwächen herumzudoktern. Und wenn Sie aber 

denken „ich müsste so sein wie die „Anderen“, ein kleiner Trost, „Andere“ gibt es schon genug“.

Alles, was von uns gefordert wird ist: uns zu kennen!



Genderneutrale Berufsorientierung

Warum genderneutrale Berufsorientierung? 

„Wird mir etwas nicht zugetraut, weil ich ein Mädchen* bin, mir von etwas 

abgeraten, weil ich ein Junge* bin, statt mich in erster Linie darin zu stärken, 

unabhängig von Geschlechterstereotypen meinen eigenen Interessen und 

Fähigkeiten zu folgen, werden Türen geschlossen, noch bevor etwas überhaupt 

ausprobiert werden konnte.“
Prof.in Alisha Heinemann Universität Bremen im Bereich Erziehungswissenschaft mit dem Schwerpunkt Bildungsverläufe und Diversität

• Interessen- und potentialgeleitete Berufs- und Studienwahlberatung

• Erkennen und Aufzeigen von Potentialen, Begabungen und Berufswünsche

• Perspektivwechsel anregen „Think out of the box“

• Thematisieren von Sorgen, Ängsten und empfundenen Risikofaktoren der angestrebten 

Berufsbiografien

• Anregung zur Reflexion

• Potentialentfaltung



https://www.stmas.bayern.de/erwerbsleben/berufsorientierung/

https://www.stmas.bayern.de/erwerbsleben/berufsorientierung/


Berufswahlprozess – Selbsterkundung 

Was will 
ich?

Was 
gibt 
es?

Was 
kann 
ich?

Was will ich? Was kann ich? Was gibt es?

Interessen
Neigung 

Macht mir Spaß

Fähigkeiten
Eignung

Das geht leicht



Schule

Familie

Urlaub

Musik

ICH

Freunde

Gesellschaft

Freizeit

Gesundheit

• Hobbys

• Nebenjob

• Freiwillige Feuerwehr

• Computer (Spiele / Musik)

• Aktivitäten

• Chillen

• Auf Geschwister aufpassen

• Rasen mähen

• Zimmer aufräumen

• Fremde Sprachen sprechen

• Fotografieren

• Kultur anderer Länder

• Ernährung

• Sport

• Klimaschutz

• Politik

• Lieblingsfächer

• SMV

• Tutorentätigkeit

• Instrument

• Gesang

• Chor

Persönlich – ich mag….ich kann…..



Persönlich – ich mag….ich kann…..was gibt es - Berufsbereiche

Agrar-, Forst- und 
Ernährungs-

wissenschaften

Ingenieur-
wissenschaften

Mathematik, Natur-
wissenschaften

Medizin, 
Gesundheit, 

Psychologie, Sport

Wirtschafts-
wissenschaften

Rechts- und Sozial-
wissenschaften

Erziehungs- und 
Bildungs-

wissenschaften

Sprach- und Kultur-
wissenschaften

Kunst, Musik Lehramts-
ausbildung in den 
Bundesländern

Öffentliche 
Verwaltung



Persönlich – ich mag….ich kann…..“probieren geht über studieren“



Unser Ziel für heute

Wie kann ich mein Kind im 

Berufswahlprozess unterstützen?

1. Selbst einen Überblick verschaffen

2. Ihrem Kind Hilfe anbieten

- Sprechen Sie über Interessen und 

Fähigkeiten

- Recherchieren Sie gemeinsam  

- Planen Sie Praktika mit Ihrem Kind

- Nehmen Sie ggf. Hilfe in Anspruch 



Rahmen - Inhalte

1. Informieren

2. Rahmenbedingungen

• Standort (Flexibilität)

• (derzeitige) Mobilität

• Gesundheit

• Persönliche Verpflichtungen

• ………



Rahmen - Inhalte

Wichtige Informationsquellen:

➢ Verwandte, Freunde

➢ Lehrer*innen

➢ Praktika als Chance

➢ Persönliche/r Berufsberater/in

Wann?

Empfehlung: ab 

vorletztem Schuljahr



Mögliche Wege

gehobener Dienst
bei Behörden

Studium an
wissenschaftlichen

Hochschulen

Studium an 

Hochschulen für
angewandte

Wissenschaften
(Fachhochschulen)

Betriebliche 

Ausbildung 

Duales Studium 

Wege nach 
der Schule

Überbrückung

Schulische 

Ausbildung 

Was gibt es - Wege nach der Schule - eine Übersicht



Mögliche Wege

Betriebliche 

Ausbildung Wege 
nach der 
Schule

Schulische 

Ausbildung 

Was gibt es - Wege nach der Schule - eine Übersicht
Je nach Beruf 

wird ein 

bestimmter 

Schulabschluss 

vom Betrieb 

gefordert

Je nach Beruf wird 

ein 

Hauptschulabschlu

ss oder eine 

mittlere Reife 

gefordert



Ausbildungen



Mögliche Wege

gehobener Dienst
bei Behörden

Studium an
wissenschaftlichen

Hochschulen

Studium an 

Hochschulen für
angewandte

Wissenschaften
(Fachhochschulen)

Duales Studium 

Abitur

Was gibt es - Wege nach der Schule - eine Übersicht



Studienbereiche



Tests und Suchmaschinen

www.studienwahl.de



Tests und Suchmaschinen

www.hochschulkompass.de



Tests und Suchmaschinen

www.arbeitsagentur.de/bild

ung/welche-ausbildung-

welches-studium-passt



Bewerbung



Duales Studium 



Duales Studium bei Behörden



Duales Studium: Bundesagentur für Arbeit



Rahmen – informieren – mittlerer und gehobener Dienst bei Behörden 

www.lpa-bayern.dewww.wir-sind-bund.de

Ausbildung (mittlerer Dienst)

2- 3 Jahre

Vergütung bzw. Bezüge

Duales Studium (gehobener Dienst)

i. d. R. 3 Jahre

Vergütung bzw. Bezüge



Studium – der Aufbau

Studium

Bachelor
6 Semester

Master
2-5 Semester

Promotion

Beruf

Hochschulzugangsberechtigung



Mögliche Wege

Wege nach 
der Schule

Überbrückung

Was gibt es - Wege nach der Schule - eine Übersicht



Überbrückung

www.fsj.bayern.de

www.rausvonzuhaus.de

www.bundesfreiwilligendienst.de



Rahmen – informieren - Unterstützung

www.planet-beruf.de

http://www.planet-beruf.de/


Entscheiden - Realisieren



Entscheiden - Realisieren

https://www.arbeitsagentur.de/



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: Mail: Augsburg.152-

Berufsberatung@arbeitsagentur.de

Tel.: 0800 4 5555 00


